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Untersuchungsbericht 
Die Untersuchung wurde mit der Darstellung der Fakten, d.h. ohne Analyse und 

Schlussfolgerung, abgeschlossen. 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 04.08.2023 

Ort:  Bayreuth 

  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller: Grob Flugzeugbau 

Muster: G 102 Club Astir III b 

  

Personenschaden: Pilotin schwer verletzt 

Sachschaden: Segelflugzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: Geringer Flurschaden 

Aktenzeichen: BFU23-0687-3X 

Kurzdarstellung 

Die Flugschülerin verlor nach erfolgtem Windenstart in der Platzrunde die Orientie-

rung. Bei der anschließenden Außenlandung wurde sie schwer verletzt und das Se-

gelflugzeug schwer beschädigt. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Die Flugschülerin startete um 12:28 Uhr1 im Windenstart in Startrichtung 24 auf dem 

Verkehrslandeplatz Bayreuth. Zuvor hatte sie einen mündlichen Flugauftrag zum 

Fliegen einer Platzrunde vom diensthabenden Fluglehrer erhalten. 

Die Flugschülerin und der Fluglehrer gehörten zu einem Segelflugverein aus Nord-

rhein-Westfalen, der in Bayreuth ein Fliegerlager durchführte. 

Nach dem Ausklinken in etwa 400 m Höhe drehte die Flugschülerin zunächst einen 

Vollkreis und flog anschließend rund 600 m nach Norden wo sie eine Acht mit Kur-

venwechsel vollzog. Nach dem Ausleiten flog sie weitere 500 m nach Norden. 

Dort drehte sie einen weiteren Vollkreis. Der aufsichtführende Fluglehrer gab per 

Funk durch, dass sie den Anflug zur Landung abkürzen kann, da sie nach seiner Be-

obachtung sehr niedrig war. 

 

  

Abb. 1: Flugweg und Unfallstelle                        Quelle: GPS-Daten/Google/ BFU 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Abb. 2: Barogramm                        Quelle: GPS-Daten 

Die Schülerin hatte nach eigenen Angaben zu diesem Zeitpunkt bereits die Orientie-

rung verloren und entschloss sich zu einer Außenlandung. 

Die Landung erfolgte in Richtung einer abschüssigen landwirtschaftlich genutzten 

Fläche und endete nach Passage eines mit Gehölzen bestockten Gewässergrabens. 

Das Segelflugzeug wurde durch den Aufschlag an der Grabenböschung abrupt ge-

stoppt und schwer beschädigt. Die Flugschülerin wurde schwer verletzt. 

 

Angaben zu Personen 

Die 51-jährige Flugschülerin war seit Juni 2017 in der Ausbildung zur Segelflugzeug-

führerin (SPL). Sie verfügte im Rahmen ihrer Ausbildung über eine Flugerfahrung 

von 413 Starts mit 64 Flugstunden, davon 110 Starts und 15 Stunden im Alleinflug. 

In den letzten Jahren war sie bei drei Fliegerlagern ihres Vereins auf anderen Flug-

plätzen mit dabei gewesen. 

In Bayreuth hatte sie am 30.07.2023 einen 6-minütigen Einweisungsstart mit einem 

Fluglehrer auf dem Muster ASK 21 durchgeführt. Danach war sie am 31.07.23 mit 

der G 102 Club Astir III b einmal 8 Minuten solo geflogen. Beide Flüge erfolgten im 

Windenstart auf der Piste 24. 
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Im Ausbildungsnachweis waren alle Übungen des ersten und zweiten Ausbildungs-

abschnittes dokumentiert.  

Nach Auskunft des aufsichtführenden Fluglehrers hatte die Flugschülerin noch kei-

nen auf die beiden ersten Ausbildungsabschnitte aufbauenden theoretischen und 

praktischen Unterricht für Überlandflüge mit dem Thema Außenlandungen erhalten. 

Das flugmedizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 17.07.2024 gültig. 

Es beinhaltete die Auflage VML (Korrektur für eine eingeschränkte Sehschärfe in der 

Ferne, der Zwischendistanz und der Nähe). 

Der 35-jährige aufsichtsführende Segelfluglehrer war seit dem 11.09.2014 Inhaber 

einer unbefristet gültigen Lizenz für Segelflugzeugführer (SPL) und Reisemotorsegler 

(TMG), ausgestellt nach den Regelungen der Europäischen Union.  

In die Lizenz waren neben der unbefristet gültigen Lehrberechtigung für Segelflug die 

Startarten für Windenschlepp und Luftfahrzeugschlepp eingetragen. 

Ferner enthielt die Lizenz die Berechtigung für die Durchführung von Kunstflügen mit 

Segelflugzeugen. 

Das flugmedizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 12.05.2027 gültig. 

Der Segelfluglehrer verfügte über eine Flugerfahrung von 2 280 Starts mit 

680 Flugstunden.  

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das einsitzige Segelflugzeug G 102 Club Astir II b wurde 1982 mit der Werknum-

mer 5554 CB von der Firma Grob Flugzeugbau GmbH in Mindelheim gebaut.  

Das Segelflugzeug mit einer Spannweite von 15 m  ist in Kunststoffbauweise gefer-

tigt. Der Mitteldecker verfügt über ein T-Leitwerk. Die Leermasse beträgt ca. 260 kg, 

die maximale Startmasse 380 kg.   

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen. Eigentümer und Hal-

ter war ein Luftsportverein. 

Die Gesamtbetriebszeit betrug 2 190 Stunden und 5 599 Landungen. Die letzte Prü-

fung der Lufttüchtigkeit erfolgte am 20.07.2023. 
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Abb. 3: Drei-Seiten-Ansicht G 102 Club Astir III b            Quelle: Hersteller 

Meteorologische Informationen 

Zum Unfallzeitpunkt herrschten Sichtflugbedingungen. Nach Angaben der Fluglei-

tung von Bayreuth war es ganztags schwachwindig mit umlaufenden Winden bis 

max. 5 kt. 

Laut Auskunft des diensthabenden Fluglehrers habe es „fast keine nutzbare Ther-

mik“ gegeben. 

Funkverkehr 

Es bestand eine Funkverbindung zwischen dem aussichtführenden Fluglehrer und 

der Flugschülerin. Der Funkverkehr wurde aufgezeichnet und stand der BFU zur Ver-

fügung. Aus der Aufzeichnung geht hervor, dass der Fluglehrer die Flugschülerin mit 

den Worten ansprach „Du kannst die Landung auch abkürzen“ ansprach. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz (VLP) Bayreuth (EDQD) befindet sich rund 5 km nordöstlich 

der Stadt Bayreuth auf einem Hochplateau in einer Höhenlage von 1 601 ft AMSL.  

Bayreuth verfügt über drei Graspisten und eine Asphaltpiste jeweils mit der Ausrich-

tung 060°/240°. 
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Alle vier Pisten sind 30 m breit. Die Asphaltpiste weist eine Länge von 1 034 m auf 

und die Graspisten sind 800, 840 und 900 m lang. 

Zum Zeitpunkt des Unfalls war die 900 m lange Graspiste 24 für den Windenbetrieb 

aktiv. 

  

Abb. 4: Lageplan Verkehrslandeplatz Bayreuth                                                                 Quelle: VLP Bayreuth 

 

 
Abb. 5: Sichtanflugkarte VLP Bayreuth/ Lage der Unfallstelle                          Quelle: DFS/ BFU 
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Flugdatenaufzeichnung 

Das Luftfahrzeug war weder mit einem Flugdatenschreiber (FDR) noch mit einem 

Cockpit Voice Recorder (CVR) ausgestattet. Beide Aufzeichnungsgeräte waren nach 

den gültigen luftrechtlichen Regelungen nicht gefordert.  

Der BFU standen die GPS Daten eines Navigationsgerätes zur Verfügung. Der 

Flugweg des Segelflugzeuges wurde ausgelesen (siehe Abb.1). 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich ca. 1,7 km nordwestlich des Verkehrslandeplatzes Bay-

reuth in einer landwirtschaftlich genutzten Siedlungsrandlage. 

Die Höhe der Unfallstelle lag mit 446 m AMSL rund 40 m tiefer als der Verkehrslan-

deplatz.  

Das Wrack lag unmittelbar oberhalb der Kante einer Grabenböschung in leicht an-

steigendem Wiesengelände. Die Rumpflängsachse war mit dem Bug nach Norden 

ausgerichtet. 

 

  

Abb. 6: VLP Bayreuth/ Lage der Unfallstelle                      Quelle: Polizei/ BFU 
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Südöstlich der Endlage des Segelflugzeuges befanden sich Spuren auf einer Länge 

von rund 50 m in der Anflugrichtung des Segelflugzeuges von 315°. 

Die erste Spur war eine rund 10 m lange gerade gezogene Linie im Bewuchs eines 

Kornfeldes. 15 m nordwestlich davon entfernt war eine Einkerbung auf einer Wiese 

als erste Bodenberührung dokumentiert. Nach weiteren 15 m folgte eine weitere Ein-

kerbung auf einer Grünlandfläche. Zwischen diesen beiden Spuren verlief ein asphal-

tierter Feldweg. 

 

 

 
 Abb. 7: Lage der Unfallstelle                      Quelle: Polizei/ BFU 

Unmittelbar angrenzend an die Stelle mit der zweiten Bodenberührung befand sich 

ein ca. 4 m tief liegender Bach mit beidseitigen, steilen Böschungen. In der nordwest-

lich gelegenen Böschung befand sich eine Aufschlagspur mit aufgerissener Grasnar-

be. 

Die Tragflächen und der hintere Rumpfabschnitt mit den Leitwerken waren miteinan-

der verbunden und optisch unversehrt. 

Der Rumpf war in Höhe der Rückenlehne des Pilotensitzes in zwei Teile gebrochen. 

Die Haube befand sich etwa 6 m von der Flugzeugnase entfernt. 
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Das Höhenruder war freigängig und über den Steuerknüppel bedienbar. Das Seiten-

ruder war freigängig und über das linke Pedal zu bewegen. Das rechte Pedal war 

verbogen und ließ sich nicht bewegen.  

Die Querruder waren auf beiden Seiten fest, ebenso war der Steuerknüppel in Rich-

tung Querruder nicht beweglich. Das Steuergestänge war mehrfach verbogen.  

Die Störklappen befanden sich in eingefahrenem Zustand und waren beide freigän-

gig und über den Klappenhebel bedienbar.  

Alle Ruderanschlüsse waren vorhanden und gesichert. Im Cockpit war ein Trimmge-

wicht eingebaut.  

 

  

Abb. 8: Unfallstelle mit Endlage des Segelflugzeuges                    Quelle: BFU 

Brand 

Es entstand kein Brand. 
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Zusätzliche Informationen 

Nach Auskunft des diensthabenden Fluglehrers erfolgte für die Teilnehmer  vor Be-

ginn des Flugbetriebes eine ausführliche allgemeine Einweisung in die Besonderhei-

ten des Verkehrslandeplatzes Bayreuth anhand von Luftbildern.  

Eine individuelle Einweisung erhielten die Teilnehmer im Rahmen eines Einwei-

sungsfluges. 

Durch die verregnete Witterung während des Fliegerlagers wurde insgesamt wenig 

geflogen. 

  

Untersuchungsleiter:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Rolf B. Drescher 

Braunschweig, den 30.11.2023 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-
len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-
Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 
Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 
Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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